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„Habe eine zweite Chance erhalten“
Kapitänleutnant Jörg Hinrichs und seine eindrucksvolle Geschichte / Am Wochenende beim Bike Navy am Start

Nordholz. Er zählt zweifellos zu
den bemerkenswertesten Teil-
nehmern des Bike Navy in die-
sem Jahr: Jörg Hinrichs ist seit
einem Unfall vor rund zwei
Jahren querschnittsgelähmt
und wird die Gruppe der Roll-
stuhlfahrer und -fahrerinnen
der Radsportveranstaltung be-
reichern - nicht zuletzt mit
einer eindrucksvollen Ge-
schichte.
Es geschah Anfang 2021: Jörg
Hinrichs war in fünf Metern Hö-
he mit Baumarbeiten beschäf-
tigt, als er abstürzte und auf
Baumstümpfen landete. Ihmwar
schnell klar, dass etwas nicht
stimmte. „Ich konnte meine Bei-
ne nicht bewegen“, erinnert sich
der 41-Jährige. Der Querschnitt
war eine Zäsur im Leben des Be-
rufssoldaten, er veränderte so
Vieles vom ein auf den anderen
Tag. Aber Jörg Hinrichs stellte
einen ganz anderen Aspekt des
folgenschweren Unfalls ins Zen-
trum seiner Betrachtung. Er sagt:
„Ich habe eine zweite Chance er-
halten“. Denn überlebt hat Hin-
richs den Sturz nur aufgrund
einer ausgeprägten Rückenmus-
kulatur.

Menschen reagieren
auf Jörg Hinrichs
Vermutlich spielte diese nach
vorn gewandte Perspektive eine

wesentliche Rolle im Verlauf der
vergangenen Monate. Denn Jörg
Hinrichs ist längst in den Dienst
als Kapitänsleutnant in Nord-
holz zurückgekehrt, und er
macht auf sich aufmerksam: „Ich
bin jetzt seit einigen Monaten in
den Sozialen Medien.“ Das Feed-
back kann sich sehen lassen. Die
Menschen reagieren auf Jörg
Hinrichs, und das ZDF widmete
ihm bereits einen Beitrag. Dabei
geht es dem Soldaten nicht um
die eigene Person. „Ich möchte
nicht berühmt werden, sondern
den ein oder anderen motivie-
ren und aus seinem Puppen-
haus holen“, betont Hinrichs.

Zu diesem Zweck wird Jörg
Hinrichs auch beim Bike Navy

starten, mit einem Rollstuhl auf
der Start- und Landebahn, die
ihm nur allzu bekannt ist. Er ist
dann ein ganz normaler Teilneh-
mer, der allerdings noch die
„Ausdauer stärken“ möchte.

Denn die Teilnahme an der
Veranstaltung in Nordholz ist ja
auch Teil der Vorbereitung auf
die Invictus Games im Septem-
ber.

Dann wird das Team Germa-
ny nämlich von Jörg Hinrichs als
dessen Kapitän angeführt. Er
selbst wird in Düsseldorf im
Tischtennis, beim Schwimmen
und im Rollstuhlbasketball an-
treten. „Durch diese Spiele wird
jeder sichtbar“, sagt Jörg Hin-
richs. (red)

Kapitänleutnant Jörg Hinrichs sitzt nach einem Unfall vor zwei Jahren im Rollstuhl. Am nächsten Wochenende wird der 41-Jährige beim Bike Navy
in Nordholz am Start sein. Foto: Bundeswehr/ Darius Retzlaff

Invictus Games im September
Die Invictus Games sind ein
mehrtägiges internationales
Sportereignis für Soldatinnen
und Soldaten, die durch Verlet-
zungen in Einsatz und Dienst
oder durch Erkrankungen an
Körper und Seele bleibende
Beeinträchtigungen erlitten
haben. Ziel der Spiele ist es
zum einen, die Teilnehmenden
bei ihrer Rehabilitation zu
unterstützen und zum ande-
ren die Belange und Schick-
salsschläge der einsatzversehr-
ten Soldatinnen und Soldaten
in die Öffentlichkeit zu tragen.
Im Vordergrund der Spiele ste-

hen die Wettkämpferinnen
undWettkämpfer als Individu-
en, die in bis zu zehn Sportar-
ten gegeneinander antreten. In
Düsseldorf werden rund 500
Wettkämpferinnen undWett-
kämpfer aus über 20 Nationen
sowie 1.000 Familienangehöri-
ge (Family & Friends) erwar-
tet. Die zehn Sportarten der In-
victur Games sind:
Bogenschießen, Gewichthe-
ben, Leichtathletik, Radsport,
Rollstuhl-Basketball und Roll-
stuhl-Rugby, Rudern, Schwim-
men, Sitzvolleyball, Tischten-
nis.

Bike Navy 2023:
Dort, wo sonst die Flugzeuge ab-
heben, heißt es beim Bike Navy
am Sonntag, 9. Juli, in Nordholz:
Bahn frei, die Radfahrer kom-
men. Der imposante Rundkurs
verläuft über rund zehn Kilome-
ter auf der Start- und Lande-
bahn des Marine-Flughafens,
vorbei an beeindruckenden
Flugzeughallen, abgestellten
Fliegern und dem großen Tower
der Anlage. Weitere Infos unter
www.bike-navy.de.

Titelverteidigung im Regen
Inklusionsteam des TSV Altenwalde und der Lebenshilfe gelingt das Triple im Sand

Cuxhaven. Die Begeisterung war
groß, trotz des miserablen Wet-
ters. Das Beachhandball-Turnier
des Handball-Verbandes Nieder-
sachsen-Bremen am Wochenen-
de stand zwar nicht unter so
einemguten Sternwie die Veran-
staltung aus der Vorwoche. Den-
noch erlebten die Zuschauer und
Sportler zwei aufregende Tage.
Vor allem die Inklusionsmann-
schaft des TSV Altenwalde hatte
allen Grund zur Freude.

Nur vier Inklusionsmann-
schaften waren dem Aufruf des
Handballverbandes Niedersach-
sen-Bremen gefolgt. Die Sand-
schnucken I und II aus Dorf-
mark, „Die HAIe“ vom TBV Stö-
cken und „Backfisch mit Remo“
(TSV Altenwalde/ Lebenshilfe
Cuxhaven) standen sich bei
unterirdischen Witterungsbe-
dingungen gegenüber. Die Inklu-
sionsspiele waren dabei in das A-
undB-Jugendturnier desVerban-
des eingebettet. Viele Jugendli-
che zeigten wieder ein großes In-
teresseandenSpielender „Inklu-
siven“.

Fast alle Spiele am Sonn-
abend fanden imströmendenRe-
gen statt, eine sehr ungemütli-
che Angelegenheit. Das tat aber
der Begeisterung der Sportler
keinen Abbruch. Alle Spiele wur-
den mit sehr viel Engagement
und Siegeswille durchgeführt.
Auch viele Spiele der Jugendli-
chenwurden beobachtet und da-
bei die Trickwürfe wie Spinn-
und Kempa-Würfe bestaunt.
„Das müssen wir auch unbe-

dingt üben“, so der Torwart
Christian Rüsch des Teams
„Backfisch mit Remo“. Diese wa-
ren angetreten, um ihren Titel
von 2019 und 2022 zu verteidi-
gen.

Ohne eine Niederlage
zum Turniersieg
Die erste Partie gegen die HAIe
aus Stöcken verlief zunächst
noch sehr nervös, die erste Hälf-
te der Partie konnte nur sehr
knapp auf das Konto der Alten-
walder verbucht werden. Ab der
zweiten Hälfte sowie in den fol-
genden Begegnungen gegen die

Sandschnucken I und die Sand-
schnucken II zeigte sich, warum
sie als Favoriten angereist wa-
ren. In allen drei Begegnungen
(sechs gewertete Partien) gaben
die Männer und Frauen von
„Backfisch mit Remo“ keinen
Punkt ab und blieben ungeschla-
gen. Trainer und Betreuer Hol-
ger Pape hattewährend der Spie-
le keine Schwierigkeiten, den
Spielfluss harmonisch zu halten,
es „flutschte“ einfach. Platz zwei
belegten die Sandschnucken II,
gefolgt von den HAIen auf Platz
drei und den Sandschnucken I
auf Platz vier.

Für die Inklusionshandballer
folgt nun noch ein Beachturnier
am 26. August in Sulingen, be-
vor es ab September wieder in
die Hallensaison geht.

Auch ein paar Altenwalder Ju-
gendteamswarenamWochenen-
de auf Punktejagd im Sand. Die
weiblich C-Jugend und die weib-
liche B-Jugend waren in Cuxha-
ven dabei. Für dieweibliche C-Ju-
gend waren 13, für die weibliche
B-Jugend 15 Mannschaften am
Start. Während die weibliche C-
Jugend alle Spiele der Vorrunde
gewann, gingen die Mädels der
weiblichen B-Jugend nach zwei
verlorenen Spielen als Gruppen-
dritte ins Viertelfinale. Im Vier-
telfinale traf man wieder auf die
erste Mannschaft des TV Oyten,
gegen die man in der Vorrunde
verloren hatte. Diesmal gelang
ein Sieg in der ersten Halbzeit. In
der zweiten Hälfte mussten sie
sichknappgeschlagengeben.Das
anschließende Penalty verloren
die Altenwalderinnen, die unter
dem Namen „Die Offisjellen“ an
den Start gingen, knapp mit 2:3.
Auch die unter dem Namen
„Chaos im Sand“ startenden C-
Mädchen verloren ihr Viertelfi-
nale gegen die Zweitvertretung
aus Stuhr im Penalty-Werfen. Die
anschließenden Spiele wurden
von beiden Mannschaften ge-
wonnen und so erreichten beide
Mannschaften einen guten fünf-
ten Platz. Die männliche C-Ju-
gend des TSV, die ebenfalls am
Start war, erreichte den 15. Platz
von 22 Mannschaften.

Große Freude bei den Handballspielerinnen und -spielern nach dem
Sieg beim Inklusionsturnier. Foto: TSV Altenwalde

Bike Navy Run
Auch zu Fuß
über die
Landebahn
Nordholz. Bike Navy ist mittler-
weilemehr als nur ein Radren-
nen. In Nordholz findet am
kommenden Sonntag die Pre-
miere des Volkslaufs „Bike Na-
vy Run“ statt. Auf die Läuferin-
nen und Läufer wartet eine
spektakuläre Strecke über die
5 oder 10 km Distanz. Die Stre-
cke führt vorbei an Hub-
schraubern, Flugzeugen und
über die Start- und Lande-
bahn der Marineflieger.

Gestartet wird um 8.45 Uhr
auf demParkplatz vor demAe-
ronauticum. Das Team von Bi-
ke Navy hat diesen Lauf als Er-
weiterung zu dem Radrennen
ins Leben gerufen. „Wer nach
dem Lauf noch Kraft und Pus-
te hat, kann sich um 11.45 Uhr
auch für das Fun-Bike-Rennen
anmelden. Hier können sich
die Teilnehmer mit Fahrrä-
dern ihrerWahl, also auchmit
ihren Citybikes als Radrenn-
fahrerausprobieren“, sagtMit-
Organisator Dirk Wurzer.
Nachmeldungen sind bis kurz
vor dem Start für alle Rennen
möglich. Weitere Infos gibt es
unter www.bike-navy.de.

Übrigens: Der Bike Navy
Run ist auch Teil der Lauf-
sammler-Aktion. (red)

Fußball
Jede Menge
„Stadtderbys“
in Duhnen
Duhnen. Der 3. Ernst Schuma-
cher-Cup in Duhnen wirft sei-
ne Schatten voraus. Vom 10.
bis zum 15. Juli wird den Zu-
schauern beim Vorbereitungs-
turnier jedeMenge Fußball ge-
boten. Fast alle Cuxhavener
Stadtmannschaften von der 1.
Kreisklasse bis zur Landesliga
treffen bei einem fünftägigen
Turnier direkt aufeinander, je-
der gegen jeden. Zudem gibt es
nocheinenTag später einBlitz-
turnier für Mannschaften der
2. Kreisklasse und darunter.

Vom 10. bis 14. Juli spielen
zunächst die Herrenmann-
schaften der 1. Kreisklasse und
höher ein Saisonvorberei-
tungsturnier über fünf Tage
(Fünf Teams, zwei Spielpaa-
rungen pro Tag). Teilnehmer
sind FC Cuxhaven, TSV Alten-
walde, TSV Otterndorf, Sport-
freunde Sahlenburg und der
Duhner SC. AmSonnabend, 15.
Juli, spielen die Herrenteams
der 2. Kreisklasse oder drunter
ebenfalls ein Saisonvorberei-
tungsturnier als Blitzturnier
(Vier Teams; jeder gegen je-
den). Teilnehmer sind: VfB Ox-
stedt, RW Cuxhaven III, SG
WDBL II und der Duhner SC II.

Herbert-Gluth-Turnier
Sechs Teams
spielen um den
Turniersieg
Cadenberge. Auch in diesem Jahr
richtet der TSV Germania Caden-
berge zum nunmehr 36. Mal das
Herbert-Gluth-Gedächtnistur-
nier im heimischen Sophien-
parkstadion aus.

Die Mannschaften des VFL
Wingst, SV Bornberg, SC Hem-
moor, FC Basbeck-Osten, FC Cux-
haven II und TSV Germania Ca-
denberge treffen in zwei Grup-
pen aufeinander, um einen Sie-
ger auszuspielen. Für die teilneh-
menden Mannschaften sind die
Spiele ein willkommener Bau-
stein in der Vorbereitung auf die
neue Saison und man darf ge-
spannt sein auf neu formierte
Teams und deren Leistungsver-
mögen. Wie gewohnt runden
eine sehr gut bestückte Tombola
und eine ausgezeichnete Bewir-
tung für die Zuschauer das Tur-
nierangebot ab.

Die Gruppenphase beginnt am
Freitag, 7. Juli, um 18 Uhr. Die
weiterenSpielederGruppenpha-
se finden am Sonnabend, 8. Juli,
ab 16 Uhr, sowie Freitag, 14. Juli,
ab 18 Uhr statt.

Am Finaltag – Sonnabend, 15.
Juli – bestreiten die erfolgreichs-
ten Mannschaften ab 16 Uhr das
Spiel umPlatz drei und ab 19 Uhr
das Finale. Besonders freuen wir
sich die Organisatoren über das
mittlerweile traditionelle Fuß-
ball-Handball-Mix-Spiel einer
Auswahl des TSV Germania Ca-
denberge gegen die HSG Land
Hadeln welches zwischen den
beiden Spielen ausgetragen
wird. (red)

Fußball
Erstes Testspiel
für neues Team
Spieka. Am heutigen Dienstag-
abend gibt es auf der Sportwo-
che des SV Spieka ein interes-
santesDuell. Erstmals seitNeu-
gründung wird der FC Cuxha-
ven einePartie bestreiten. Geg-
ner ist ab 20 Uhr der OSC Bre-
merhaven (Bremen-Liga).

Erst am vergangenen Sonn-
abend stieg der FC Cuxhaven
ins Training für die anstehen-
de Saison in der Landes- und
Bezirksliga ein. Nach dem ers-
ten Testspiel am heutigen
Dienstag folgt am Mittwoch
das nächste Freundschafts-
spiel. Gegner ist dann SF Sah-
lenburg. Gespielt wird ab 20
Uhr auf dem Kunstrasenplatz
amStrichweg inCuxhaven.Die
Testspielwoche des FC wird
mit einer Partie am Freitag
gegen den ESC Geestemünde
(ebenfalls in Spieka) abgerun-
det. (jun)
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